
(  « O«

i«im5laner reisl1lutt.
- -

«-·· « ·. . «�-J· - - .
.. �«..·T-T « »He?-» is.-. «- ».... »«»s:-., ··.« »».;�»..-«, - - .,.sz l« --0 «· « ««   «--H   .-? .

-. F«-T.-IT«-T-«-"s« ·-"·-C-H«-« ;:  « "- I    ».: r  » . - IT g- - - F »sz «·T»B-- --.-: » -�" - - - "  «- «-� -. XX» -»; - --.--T -««-«-T
.«««-«:«,»-«;-iJ·k»I»T-» «-.,«-«« .  »

-·s;«-

Donnerstag, den 4. ,;ttprit�.
-.-- -j- H�-� ��-=·.:. :·�· -- j««- .- -;-� HT -j.·L- «· -- � H-.1.-T

Amtlietie BekanntnmcltmIgen.
-«! ist] Namslau, den Z. April 1878.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet
Mittwoch den l0. April cr., Nachmittags 4 Uhr

im Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses hierselbst statt.
-W UT] · Breslau, den 21. März 1878.

Der Bericht eines Baubeamten, wonach für 1879 keine Bauten und Reparaturen an kirch-
lichen und Schulgebäuden Königlichen Patronats bis jetzt angemeldet seien, veranlaßt uns mit
Rücksicht auf die inzwischen eingetretene Verlegung des Etatsjahres, unsere an die Baubeamten er-
lassene Eireular-Verfügung vom 26. Januar 1858 � A. Il. 1I. 59. � dahin abzuändern, daß der
Termin zur Einreichung der Bedarfs-Nachweisuug über vorerwähnte Bauten auf den 30. Juni jeden
Jahres festgesetzt wird, der auch schon für 1879 zu beachten bleibt.

Es wird auf diese Weise ein Viertel Jahr Zeit gewonnen, innerhalb dessen noch so manche
Bedürfnisse von den Betheiligten angemeldet resp. durch Augenscheinnahme bei den Reisen der Bric-
beamten in ihren Kreisen von letzteren selbst wahrgenommen und notirt werden können und dadurch
immer mehr dem Uebelstande abzuhelfen Gelegenheit geboten, außer der Zeit Bauten und Repara-
turen direkt bei uns anzumelden, die keineswegs dringender Art sind.

Wir machen es den Aufsichtsorganen und einzelnen Jutcressenten zur Pflicht, sich jederzeit
um den Bauzustand der Gebäude vorbezeichneter Art, soweit diese ihrer Obhut und Benutzung an-
vertraut sind, zu kiimmern, damit die Bedürfnisse zu deren Unterhaltung oder Erneuerung für das
folgende Jahr rechtzeitig bei den Baubeamten angemeldet und von diesen in die vorerwähnte
Nachweisung aufgenommen werden können. Dies muß spätestens 4 Wochen vor dem den Bau-
beamten nach Vorstehendem neu bestinunten Einreichuugstermine geschehen sein.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen. gez. Schmidt.
Namslau, den 1. April 1878.

Borstehende Verfügung der Köuiglichen Regierung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-M 123J N«au1slau, den 30. März 1878.

Be-treffeud die Gerne-kbescheiue pro 18«I8J79.
Der Magisirat zu Reichthal, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher erhalten in

den nächsten Tagen per Couvert die Gewerbescheine pro 1878X79 mit dem Beranlassen, dieselben
den betreffenden Gewerbetreibenden gegen Empsangsbescheinigung sofort auszuhändigen und den-
selben gleichzeitig bemerklich zu machen, daß etwaige Reclamationen gegen die auferlegten Steuer-
sähe binnen 3 Monaten, vom Tage der Zustellnng der Scheine an gerechnet, bei mir anzubringen sind.
« III«-J Namslau, den 1. April 1878.

Das Abraupen der Bäume betreäend.
Trotz» meiner Kreisblatt-Verfügung vom 8. Januar er. No. 8 ist das Abraupen der Bäume

noch nicht überall im Kreise zur Ausführung gebracht worden.
Ich habe dieserhalb die Gendarmen beauftragt, geeignete Nachrevisionen zu halten und

etwaige Säumige mir unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen, damit dieselben auf Grund des §368
ad 2 des Strafgesetzbuches zur Bestrafung gezogen werden.
-IF« Es] Namslau, den 4. April 1878.

Wenn von mir bisher die jährlichen Räumungen der Weide und Stober angeordnet worden
sind, so geschah dies einmal, weil ich dies so hier vorgefunden hatte und andererseits von Niemandem
Einspruch hie-rgegen erhoben worden war.

Nachdem ich mich aber ans den Käufen der Mühlen überzeugt habe, daß die Forderung
der jährlichen Ablassung der Weide nirgeus als Bedingung der Räumung ausgesprochen ist, die
25jährige Erfahrung mich aber belehrt, daß die Art der Räumung, bei welcher der Auswurf von
den Ufern nicht abgefahren, sondern vom nächsten Regen wieder hineingespült wird, eine vollstäudig
nutzloses ist, und im allgemeinen eine Auskrautung denselben Zweck erreichen würde, so wird von
meiner Seite jede Mitwirkung einer wie bisher stattgefundeuen Räumung mittelst Ablasfen der
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Weide resp. Stober, für die Zukunft abgelehnt, und eine Anordnung nur in den Fällen stattfinden
wenn das allgemeine Landes-Cultur-Jnteresse im Spiele ist.

Die Mühlenbesitzer oder wer sonst ein Interesse an einer Räumung hat, werden sich dahereve1l1tfsan ihre Amtsvorsteher zu wenden haben, um die Räumung resp. Auskrautnng herbei führen
u a en.
Z Sollten größere Versandungen, die ohne ein Ablassen des Flusses nicht zu beseitigen find,
ein Einschreiten des Landrath-A«tnts erfordern, so ist mir dies rechtzeitig anzuzeigen.
-IT US] Namslau, den 1. April 1878.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekanntmachnng vom 4. März er. No. 84 betref-
fend mehrere rückständige Beträge für Amsblattsachregister pro 1877, mache ich darauf aufmerksam,
daß der Gutsbezirk Schmograu nur aus Versehen in dieselbe aufgenommen worden ist.
M VII Namslau, den 3. April 1878.

Auf der Chausseestrecke von Namslau nach Nassadel follen circa 124 Stück erfrorene Kirsch-
bäume, von welchen ein großer Theil als Nntzholz verwendet werden kann,

Dienstag den 9. April cr., Mittags 1 Uhr
und ebenso auf der Chausseestrecke Giesdorf-Buchelsdorf circa 46 Stück erfrorene Aepfelbäume

Mittwoch den 10. April cr., Vormittags il Uhr
an den Bestbietenden gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden.

Die Chansseebau-Commission.
M 12S] » » Namslau, den 2. April 1878.

Nachweis der un Monat Marz I8I8 aus dem Kreis-·Kkankenl)anfe entlassenen Personen.
1. Gottlieb Thomale, Landarmer aus Simmelwih, am 29. September 1877 auf Antrag des Qrtsgerichts aufgenommen,

am 5. März entlassen; 158 Verpflegungstage Z-r 40 Pf., zusammen 73 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
2. Johann Rathai, Ortsarmer aus Herzberg, am 24. Dezember 1877 auf Antrag des Landrath-Amtes aufgenommen

am 6. März entlassen; 73 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 29 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Christian Herrmann, Knecht aus Strehlitz, am 4. Februar auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am 18.

März entlassen; 43 Verpflegungstage Er 40 Pf., zusammen 17 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
4. Johanna Zimahla, Magd aus Poln.-Marchwitz, am Z. März auf Antrag des Bauer Babatz aufgenommen, am 25.

März entlassen; 23 Berpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 9 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
5. Joseph Philipowskh, Pferdejunge aus Obischau, am 21. März auf Antrag des Landrathamts aufgenommen, am

25. März entlassen; 5 Berpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 2 Mk. Verpflegungskosten.
6. Maria Mücke, Jnliegerwitttve aus Steinersdorf, am 20. März auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am

25. März entlassen; 6 Verpslegungstage å. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
7. Christian Mücke, Sohn der Jnliegerwittwe aus Steinersdorf, am 20. März auf Antrag des Landrath-Amts auf-

genommen, am 25. März entlassen; 6 Verpflegungstage Z-« 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
8. Paul Mücke, Pferdejunge aus Steinersdorff, am 20. März auf Antrag des Bauer Mücke aufgenommen, am 25.

März entlassen; 6 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
9. Susanna Naleppa, Magd aus Michelsdorf, am 15. Februar auf Antrag des Bauer Reibnitz aufgenommen, am 27.

März entlassen; 41 Verpflegungstage å. 40 Pf» zusammen 16 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
10. Johann Schindler, Knecht aus Strehlitz, am 6. März auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 26. März

entlassen; 21 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
II. Christian .Kufche, Knecht aus Grambschütz, am 9. Januar auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am 31.

März entlassen; 82 Verpflegungstage Er 40 Pf., zusammen 32 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten. ·
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Cinziehung erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath- �Saliee Contessa. ; ;
Bekanntmael)ung.

Am 26. März Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr sind aus der Gewerbehausschule zu
Brieg zwei Ueberzieher (der eine aus blauem Düffel gefertigt, mit schwarzem Sammetkragen, mit
Brust- und Seitentaschen versehen und mit schwarzem Wollatlas gefüttert, der andere aus dunkel-
blauem Düffel mit schwarzem Sammetkragen, Seitentaschen und innerer Brusttasche versehn und
mit schwarzem Seidenstoff gefüttert) entwendet worden.

Behufs Ermittlung der Diebe und der gestohlenen Sachen wird dies zur öfsentlichen
Kenntniß gebracht.

Brieg, den 28. März 1878. Der Königl. Staats-Anwalt.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Rittergutsbesitzer Hugo von Lekow zu Kraschen gehörige Rittergut Kraschen
soll im Wege der nothwendiger: Subhastation

am 21. Juni 1878, Vormittags «11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Subhastations-Richter in unserem Sitzungssaale unseres Gerichtsgebäudes
hierselbst verkauft werden.

Zu dein Grundstück gehören 503 Hektar 74 Ar 30 Quadrat1neter der Grundstener unter-
liegende Ländereien nnd ist dasselbe bei der ,,Grundsteuer« nach einem Reinertrage von 1090 Thlr.
5 Cent, bei der ,,Gebäudesteuer« nach einem Nutzungswerthe von 852 Mk. veranlagt.



����� 121 -�-

Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, die besonders
gestellten Kaufsbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach-
weisungen können in unserem Bureau I. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumel«den.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 25. Juni 1878, Mittags
1.2 Uhr, in unserem Gerichts-Gebäude Termins-Zimmer No. 2 von dem Unterzeichneten Subhasta-
tions-Richter verkündet werden. Königliches Kreis-Gericht.

, , Wer Snhhastations-kiichtkt·. gez. Grütt"ner. ,
Bekanntmachung.

Der nachstehende T a r i f ,
nach welchem die 3Uarlitstand-«-gekder auf den gIochenmärliten in der «Zötadt Blume-lau

vom 1. .Ypric 1878 ab zu entrichten sind.
1. Das Marktstandgeld ist zu entrichten von solchen Personen, welche, seien es Einheimische oder

Fremde, im hiesigen Orte an den Wochenmarktstagen auf öffentlichen Plätzen oder Straßen
seilhalten.

2. Es ist zu entrichten pro Tag des .Feilhaltens
einen Wagen oder zweirädrigen Karren . . . . . . . 10 Pf.
einen Schubkarren oder einen Handwagen . . . . . . . . . . . 5 ,,

für eine Stange pro laufenden Meter . . . . . . . . . . . . . . 3 ,,
für einen Korb, einen Sack, ein Faß, eine Bürde, einen Tisch, Bude, Schragen,
Kasten, Haufen, einschließlich der Behältnisse, Unterlagen oder sonst zum Aus-
legen und Feilbieten dienenden VorrichtungenF. für einen Flächenraum von 0,5 qm bis qm . . . . . . . . . ,,
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i. ,, ,, ,, über 12,0 ,, wird der Ueberschuß nach denselben Sätzen in Zu-
schlag berechnet.

5. von einfachen Töpfer-, Korbmacher- nnd groben Holzwaaren, welche auf dem Boden auf-
gestellt werden, ist nur die Hälfte der vorstehenden Sätze unter 4a. bis i. zu erheben.

wird hiermit zur Publicität gebracht.
Namslau, den 28. Dezember 1877. Der Magistrat.

Verpachtung.
Die Erhebung des Standgeldes für das zu den hier stattfindenden Viehmärkten aufgetriebene

Vieh auf weitere 3 Jahre wird
Donnerstag den 4. April er. Vorm. von «X,l2�-12 Uhr

in unserem Bureau meistbietend verpachtet werden. Die Bedingungen können vorher während der
Amtsstunden bei uns eingesehen werden.
, Namslau, den 29. März 1878. , , D e r M a,g i si,,r a ,t,.

Bekanntmachnng.
Der für das Etatsjahr 1878x79 als Communalsleuer zu zahlende Zuschlag zur klassen- und

klassificirten Einkommensteuer ist auf 165 pro Gent festgesetzt. · »
Die Eommunalsteuer ist, gleich den Staats:«teuern und gleichzeitig mit diesen, bis zum 8.

Monatstage pränumerando an die Steuer-Receptur abzuführen. »
Namslau, den 29. März 1878. D e r M a g I si r a ,t. ,

Bekanntmachnng.
Der Militair-Jnvalide Julius B-Zier aus Bernsdorf Kreis Münsterberg ist vom 1. d. M.

ab als Polizeisergeant hierselbst angestellt worden.
Namslau den 1 April 1878. Der Magistrat.-; , - , , , . ,, ,- - -«- -"T«- -- ?

Bekanntmachung.
Unsere Polizei-Verordnung vom 20. Februar 1877, nach welcher frei nmherlaufende Hunde

stets mit einem das Beiszen vollständig verhindernden Maulkorbe versehen sein müssen, wird neuer-
dings vielfach unbeachtet gelassen und deshalb hiermit in Erinnerung gebracht.

Na1nslau,.den 28. März 1878. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.
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Bekiinntmaehnng.
Der Zimnierpolier, frühere Pionier August Müller von hier ist vom 1. A "l . b, äprobeweife, als Kassen-Executor und Hilfspolizeibeainter angestellt worden. M! er a zu« chst
Nanislau, den 29. März 1878. zDer Magistrat.- - Bekannt in a ch ein g. G sz G:
Es wird hiermit in C«rinnerung gebracht, daß das Fahren, Reiten und Viehtreiben inner-

halb der städtifchen Promenaden untersagt ist.
Namslau, den 27. März 1878.  Die Polizei-Verwaltung. Kotze.Bekanntniachun"g. "

Dem Publikum wird »hierinit zur strengsten Nachachtung in Erinnerung gebracht, daß
Abtrittdünger, Jauche &c. nur in der Zeit von Abends 11 Uhr bis früh 5 Uhr ausgefahren, �
§ 6 der Straßen-Ordnung � und daß übelriechendeFlüssigkeiten2e. in die Straßengerinne und auf
die Straßen überhaupt nicht gefchüttet werden dürfen �� § 4 der Straßen-Qkdmmg» -

Alle Uebertretungen dieses Verbots werden für die Folge streng und uunachsichtlich ge-
ahndet werden.

H NaMsla1I-szd2U-27- März 1878-»»   Die J-!Pjizeiz-Verivaltitng. Kotze. » H

.Bekauntmachung.
Das Fah·r.en mit Kinrerivggen aus den Trottoirs, sowie das Anfstellen von

Bänken und Stühlen aus den Vui·gersteigen wird hiermit wiederholt untersagt.
Namslau, den 2. April 1878. Die Polizei-iiJeririiItuiig. Kotze.« « G « G BekaiiTiEiiiachung. G

S enkmnl-Lotteric.iegesd-
Die Verausgabung der Gewinne findet Freitag den 12., Sonnabend den 13. und Sonn·

tag den 14. April, und zwar am 12. und 13. von Vorm. 8 bis 11., am 14. von Vormittags 11
bis 12 Uhr iuid demnächst Donnerstag den 18. und Donnerstag den 25. April und Donnerstag
den 2. und 9. Mai von Vormittag 8 bis 10 Uhr gegen Abgabe der Gewinnlose im Magistrats-
Vureau statt. Gewinne, welche bis dahin nicht abgeholt sind, verfallen zum Besten des Sieges-
denkmalfonds.

Namslau, den 3. April 1878. Das Comit("D. J. A.: Kotze.

Gemeinde Alt dt . .

G «  das Siegiesd-enk1ual sind ferner eingegangen: - - - - ;
28Von der « A » sta . . 5 M

Von der Gemeinde Jacobsdorf . 2 ,,
Einnahme bei dem Concert am

31.v.M......22,,10,,
Von Ungenaniit . . . . . . 5 ,, � ,,
Aus der Saninielbüchfe bei Herrn

Gastwirth Tartahna . 2 ,, 30 ,,
Namslau, den 3. April 1878.

51 ,,
Aus der Sanimelbüchse bei Herrn

Gastwirth Pietzonka . . 12 M. � Pf.
im Prüfungssaale wäh-
rend der Ausstellung der
Gewinne . . . . . 2 ,, 20 ,,

Aus den übrigen Sammelbüchfeu Z ,, 92 ,,
 H Namens des C-oinit(Zs. zKgotze. »;

Auetion.
Sonnabend den 6. April von Por-

mittags 10 Uhr ob sollen im Auctions-
lokale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts:

Wein und Liqueur in Flaschen, Cigarren,
Möbel, Geschirre, eine Wanduhr, ein
Hund mit Kette

gegen gleich baute Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 30. März 1878.
Wer gerichtliche Lin-:tions-CommiIsar.

iBret)er.

Meine Wohnung befindet sich Schiit-
zenstraße No. 22, Eingang im Laden,
woselbst Aufträge zu Anctiouen angenom-
men werden.

kF. B«-e8.z«sc--«, Schneidermeister.

Rath- und gJei»sZtZkee, Ftjymothee,
Zjkei)gras, F·morich, Fseradel1�a,

gIictien, .,Ttupmen und giaatijafer
empfiehlt billigst S. 1Ilel(IIIct·.

Productenhandlung, Ring Nr. 1.

Meine Aekerwirthfehaft,
bestehend in mafsiveni Wohnhaus nnd Scheuer,
sowie in 24 Morgen gutem Ackerland, bin ich
Willens, aus freier Hand zu verkaufen.

Wittwe litt(-Im in der d. Vorst.

Auch dieses Jahr übernehme ich wieder
Bauten und Neparaturcn
in Maurerarbeit zu soliden Forderungen,
prompt und gut ausgeführt, auch Liefe-
rungen von Rüstzeug und Baumeusilien.

G. I(1«ube1", Y2u1unterne1nuer.
Langestrasze No. 17.
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Bek·nmtmachung O

Die sehr bedenklichen nnd bedanerlichen Resultate »der Vorfchnß-Vereins-Verwa1-
tnng zu Constadt sind recht dazu angethan, auch bei unserer Mitgliedschaft, und dem mit
unserem Verein im Geschäfts-Verkehr stehenden Publikum Anlaß zur Beunruhigung und Vor-
sicht zu geben, nnd kann auch bei Denjenigen, die nicht Gelegenheit haben, von den Grundsätzen
und der Verwaltungsweise unseres Vereins eingehend Kenntniß zu nehmen, leicht ein gewisses Miß-
trauen sich einschleichen.

Zur Sicherung vor solcher zweifellos nachtheil gen Einwirkung, zur Beruhigung unserer
Mitgliedschaft und Kräftigung des Vertrauens zu dem Unterzeichneten geschäftsführenden Vereins-
Kassirer, ersucht derselbe alle Diejenigen, welche im Vesitz von Sparbüchern oder Schuldscheinen des
Vorschuß-Vereins zu Namslau sind, resp. stellt denselben anheim, diese für den Verein rechtsver-
bindlichen Dokumente, ebenso die Guthaben-Gegenbücher, zur Prüfung nnd Vergleichung in Betreff
der richtigen Buchung, � nach Belieben bei einem der beiden anderen Vorstands-Mitglieder

Herrn Vereins-Director Kaufmann Ploschke
,, ,, -Eontrolenr Kaufmann Szhszka

oder bei dem Vorsitzenden des Vereins-Ausschusses
Herrn Lehrer Kalkbrenner

gefälligst einreichen zu wollen, und werden die Genannten über den Empfang der Doknn1ente qnittiren,
und nach erfolgter Vergleichung derselben mit -den Kassenbüchern, die Rückgabe veranlassen.

Das Resultat der Prüfung wird seiner Zeit veröffentlicht werden.
Namslau, den 1. April 1878.

Der Vorschuß-Vereins-Kassirer. H. Richter.
Die Vorschuß-Vereinsguthabenbücher des Vauergutsbesitzer Johann Rapka in Strehlitz I.

No. 594 nnd des seit mehreren Jahren verstorbenen Gerichtsscholz Heinzelmann in Wilkan No. 521
sind verloren gegangen. Es werden diese Conto-Nummern auf Antrag des 2c. Rapka und der Wwe.
Heinzelmann hierdurch mortificirt resp. für ungültig erklärt und· vor etwaigem Mißbrauch dieser
Vücher gewarnt. Nach Ablauf einer Präelusivfrist von 4 Wochen werden denselben andere Bücher
ausgefertigt resp. das Guthaben gegen Special-Quittnng ausgezahlt werden.

Der Vorschuß-Verein zu Natns1au eingetr. Genossenschaft. H. Richter.
Von dem Bau der Fiskus-Durcl)lässe in der deutschen Vorstadt soll das alte Vrückenholz

Dienstag den 9. April c. Vorm. 11 Uhr
im Hofe des Zimmermeisters Herrn Frei) an den Bestbietenden gegen gleich baare Zahlung ver-
steigert werden. » As-heiter, Ehanssee-Aufseher.

sites«-ja Verein kl)kmiskt)kr ,!?avtilien LU O
zu sanken: (Station d. Bresl.-Freib. Vahn), IZres1n1I (Schweidn.-Stadtgr. 12)

nnd 1ilerzc10rk an der schles. Geh.-V.).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Düngerpräparate, sowie die sonstigen

gangbaren Düngniittcl.
Proben und Preis-Conrants auf Verlangen franc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt O· I. I-«s·s«ss9s·, 09s»k«
Gefchäfts-Verlegung.F  · ;

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land erlaube mir anzuzeigen, daß ich mein Ge-
schäftslokal von der Krakanerstraße nach Ring No. 16, Ecke Schulstraße, verlegt habe.

Juden: ich für das bis jetzt mir geschenkte Vertrauen bestens danke, ersuche ich höflichst, mir
dasselbe in�s neue Lokal übertragen zu wollen. »Achtungsvoll

F«   No. l60
, Ein- und Verkaufs-Gefszcl)szcJift -von neuen und,getragenen Klei-dnngsstiicken.
Im Reich der isten!-se« 4 S.ch0chtrutheu «

Vom Hei»thm» Winke für Braut, und .geschlagene Steine, zur Grundmauer verwendbar,
Eheleute von Dr. Heinisch, versendet für 1 Mark hat Zum V« auf das
Vriefmarken franeo II· -lautlos Buchhandl. I)0m« JEl1I(3h0Il(10I«f·i«(EItC.lZ:;:::g«u. ,wäßEesiecktI«3?::;)d»» L Ein gebt-auchter, nochifast neuer, kleiner
ist im�Gasthofe bei Gottsthac in Einer-«-darf zu- C C bgelaufen. Verlierer kann denselben gegen Er- a
stattnng der Futter- und Jusertionskosten daselbst steht billig zum Verkauf bei
abholen. i II�unzt·is10II-Stil, Schlossermeister.
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« « « Näl)masehine mehr!
Solide Ncihmafchine für 10 n. E2 Mark!

Ich habe den alleinigen Debit der neu constrnirten, patentirten Handnähmaschinen über-
;aomgen und offerire resp. versende solche überall hin gegen Nachnahme oder Franco-Einsendung
es etrages.

Horte A. mit Einrichtung zum g)telken der gstiet)e
· » in Hüte verpactit nur 10 Mark.

Horte B. mit Einrichtung zum F-tell&#39;en der .Htiche und L-tpparat zum
gioutachiren in Bitte verpactit nur 12 Mark.

Aussührliche Beschreibung über Handhabung liegt jeder Maschine bei. Diese Offerte ist
nicht zu verwechseln mit der einer anderen Leipziger Firma.

F Garantie für Brauchbarkeit. H
Wiederverkäufer werden iiberall gesucht.

P Carl lfliatlein Leipzig. P

Keine Familie ohne

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene�
Anzeige daß ich jederzeit

Spatzterfahrten
macbe und selbige zu billigstem Preise berechne. Um
geneigten Zusprnch bittet P

Hochachtungsvoll
lC0ScIIInlc(l(-t·,

xoohnh. im Deutschen Kaiser Eingang in der Durchfahrt.

(IBfeFIin8Y2xszs"fckie GeI)unckl"1eii8-�
unt! 7Iklnioerfak-8eifen

empfiehlt E. W. Werner�s Wwe.

h fJchßbinbziirgckgekeh(åt nlnd wohne Bahn-o stra e ei errn o dmann.
Namslau, den 25. März 1878.

» «ei«oe»Je-«. prakt.Thterarzt. szz
l«�su.5«.;«cY(- «§�(s«of(z I

von Alwin We(-leer in Bres1a11 empfiehlt als.
bestes Waschmittel .-.  .

Haus-nummerii fürs Lands ;,�«k:;·k
nach Vorschrift es. Stiick 30 Pf. bei

&#39;IØc,59s�C, Klempnermstr.
Namslau.

FIkte und neue soeben
kaust und zahlt die höchsten Preise

sijssm311I1, Kleiderhalle. .
Thlr. sind auf sichere Hypothek zu
vergeben. Zu erfragen in der Exped.

d-. Bl. - , P

III (7ElV I C TJl!I

«JII««-E«)-i - is-«----·-J. »
««2·."�asc!««e«ba«scf««le.

Beginn sites S0mmercurses:  April.
Programms gratis durch die Direction. «

V0runterricht frei.

40��50 Hatt? gute «Ftartoffeln
sind zu verkaufen,bei - Ist(-sue-s:. sp

Das «iBot-merke «ÄZoFietiwikkiau
rkauft

400 Ctr.

Brennereikartoffeln
und 5 fette Schweine.

Einen « ngen, sprungfähigen

I« E b e r ,
A(-sag-Ferkel

,Ialioli5dorfer ,Yttistammung
offerirt

sowie

Brau11er�Wilkau.

Bleichwaaren
aller Art befördert auch dieses Jahr wieder aus
die berühmte Gebirgs-Rasen-Bleiche des Herrn
lklclIuI·(I Fischer sen.i11(-«-II«(-ll�l�(-ss-
l org inSchlesien nnd bittet um zahlreiche Ein-« II-
IsfMMg E. W. Wo-ne-«s Wwe.

Zur Saat empfiehlt W - - -

Bokhara
Riesen-Honig-Klee

R. B0el1m.

Zur Saat empfiehlt billig:«
Rothklee, Klee-Abgange, Timo-
thee, Raigras, Wirken u. L-upine.

E. Nouma-tm,
Klosterstraße.



�-� I 25 -cH--�-j-

-

DE?

Die artenlaube
1 Mark 60 Pf.

bringt in dem mit dem 1. April beginnenden zweiten Qnartal die Fortsetzung der Erzählung:

,,·gllm hohen �zs9rei5«« von E. Werner,
illersaj�ser von ,,(jBIürIt nnf.« � »Hm .Zlltnr«.

ußerdem eine Reihe belehrender und unterhaltender Artikel.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Vestellungen an.

!-l

v
l
v
«
-
-

l

O - lllustrirte

Honig-Kräuter-lllalz-Extract ; . Frau(-zg.Z9itu11g,
lVWie Auch .·»»sz,-·k. Ausgabe der ,,lVl0(le-tun-le«

Honig-Kräuter�
lllalz-Exiraet-caramellen

von I« II. Pietsol1 G Co. in Breslau.
Untersucht von dem Königl. Sanitäts-Rath
Herrn Dr. !-wissest�-l. Das anerkannt
beste Haus-mittel gegen

Husten, Kam-r1«l1,
entzündliche Zustände der Athmungs-Or-
gane, Lungenschwindsncht, Heiserkeit, Ver-

schåeink;ui:g te. � .u a en in -W-... »-i 0tto - alttn..
Außer zal)lreichen Anerkennungen besitzen

wir auch ein Dankschreiben Sr. Durchlaucht
des deutschen Reicl)skanzlers

IE«�iit-Stets von IIlSIII6I«cII.

Mark werden auf ein ländliches Grund-
stück bald zu leihen gesucht. Von wem,

ist in der Exgped. d. Vl. zu erfahren. - » ,
IV · -. .- .-·.-. »-  «- -;-

ter s Verlags-Anstalt» in Leipzi
T.1n·ch e"n Auszug aus diesem B1ch

isu id francozur E nsicht zugesandt

«- ,7"·«·«l» - - -- Ein seltenes Eretgnsss L
« ja- ein im Buchhandel gewiß Sensation erregendet

Fall ist es, wenn ein Bnch 100 Auflagen erlebt, denn
. einen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er-

zielen, welches sich in ganz außerordentlicher Weise die
Gunst des Publikums erworben hat. - Das berühmte
populär-medicinische Werk: ,,Dr. Airh�ö Naturheic-

· methode« erschien in
«-

-kIE:ii1huxxc1·-:-esse- aus«» Ie-
und liegt darin allein schvn der beste Beweis für die
Gediegenheit seines Jnhaltö. Diese reich illustriert,vollständig umgearbeitete Fabel-Ausgabe kann mitRecht allen Kranken, we! e dewiil)rte Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend i
zur Durchsicht empfohlen werden. Die darin ab-
gedruckten Original-Atteste beweisen die unstet-ordent�
luden tjeilersolge und sind eine Garantie dafür, daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird.
Obiges H« Seiten starke, nur I Mark kostende Buch
kann durch jede Bnchhandlung bezogen werden; man

 verlange und nehme jedoch nur ,,1)k. Airi)�s Natur- »
heilmethode«, Original-Ausgabe von iiithter�i J-sz ;-»» Ueklnge�Jlnslnlt in Leipzig. «

«-OOO
Z

·-

w«rd at
Jedermann grat

Ton Rief)

-O
,-
-

U-T
-«

k--

.. :.-. - -" -L,-.T« -. --«- .. · · - ,, -.--&#39; - .. «."«
"Obiges Buch ist vorräthig in Paul sie(-I-i�s Bnchhandl.

I

l

L

IF mit Unterhaltungen--sit.
»  (iesnnImt-Anllnge allein in Deutschland 265,000

»·-J? E7«.ec-Je-Eint alle 8 T-IF-e.

Vierteljä.hr1ich M. 2,50.
J åhr1ich: 24 Nummern mit Moden und Handarl)eiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
l2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zei(:h-
nungen für Weissstickerei, soutaohe etc.

12 Gkrosse colorirte Modenkupier.
24 reich illustrirte Unter-haltungs�Nummern.

G-rosse Ausgabe. viere(-1jri«hk1ich M. 4,25.
Jii.hr1ich, ausser 0l)igem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historiscl1en und Volks-Trachten.

Die Modenwelt.
J ährlich: 24 Nummern mit Moden und IIandarl)eiten,

sowie 12 schnittmuster-Bei1agen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierteljahrlioh nur M. 1,25.
T Al)onnements werden in Na1ns1au in der 0I)itz-
schen Buol1druclierei und von allen Buchhan(11ungen
und Postansta1ten jederzeit angenommen. -H

Bleiehw·mren
P

und 38irlisachen iibernehm«e wie seit Jahren unter
GaraYt«ie für Herrn IE�-sage!-·. E�e-ersie-le
in -Vtkfchbekg i.-Schl., empfehle gleichzeitig
dessen beste »«,ieinwand, ·Ftschzenge, «Handtiicher
U. Fasci)entu·cher etc. in reiner 3catUt-Z1iasenliceicl)e,
versichere bei reellster Bedienung ermäßigte Preise
und bitte um zahlreiche Aufträge.

, Reinl1. �I�itze
Pii5bel, Spiegel i

als in Ziiahagoni, «Fiirschl5anm und verschiedenen
anderen Hölzern, gut und dauerhaft gearbeitet
empfiehlt billig E. Posirach.
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Zur Ackerbestellung
empfehle mein Lager von ff. gedämpftem Knochenmehl, Spodium nnd Backer-Guano-
Superphosphat, ·Chili-Salp-eter, sowie Kalt-Salz und Leopoldshaller-Kaiuit; letzteres
sich auch besonders in hiesiger Gegend zum Lein- nnd Kartoffelanbau bewährend-
-M eitles« V««ch«"«s� Heinrich 6riitzner.

Die Wäsche nnd

Ober-hemden
gewaschen
E-· ,2«ss-T«-E« «

1IlLNlsI«.IlI vor dem poln

mpfiehlt das Neueste in außergewöhnlich großer Auswahl: Oberhemden 5hemifetis (Vor-
mdchen), Kragen, Stulpen, Herren-Cravatten und Schlipse; ferner: größtes Lager
erren-, Damen- u. Kinder-Wäsche, sowie Anzüge für Frauen, Mädchen u- Kinder;
e Sorte« Schürzen, Negenschirme, Hofentriiger, Strümpfe u. Socken re. zu den be-
unt billigsten Preisen der gütigen Beachtung.

Schnitzel:

Schiirzen-Fabrik

«31cc- gez«-; at!-W
-ins guts uaagcnu

Thor, ietzt Wilheliiissiraße.

(H· ss00) Dr. Fa.-ais»---s

G-�«c·cJo«c-rast(-«
lindert sofort und heilt schncll

Gicht und Nhemnatismeu
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand-, und Kniegicht, Glieder-
reißen, Rücken- und Lendenweh.

· In Paketen zu I« Mark nnd halben zu 60 Pf.
be! Wilh. WIltIe, Apotheker.

Für Töpfer um! Gfendauer!
Die am 9. April d. J. B.-M. 9 Uhr

zu C-arlsruhe OXSchl. wegen Erbregulirung
zur Snhhastation am dortigen Kreis-gericht kom-
mende Töpferei mit circa 6 Morgen Garten
und Ackerland, freie Thonabfuhr gegen jährlich
1 Thlr. Thonsteuer, bietet für tüchtige Töpfer
mit wenig Mitteln einen guten Verdienst.

Hiermit erlaube ich mir die ganz ergebene
Anzeige, daß ich mich hierorts als

I-tel«k1naclier
etablirt habe. Es wird stets mein Bestreben sein,
alle in mein Fach schlagende Arbeiten dauerhaft
und u soliden Preisen anzufertigen.2?uch kann ein Knabe ordentlicher Eltern, wel-
cher Lust hat Stellmacher zu lernen, bald in die
Lehre treten.

Hochachtungsvoll
F. Es--Sold,

wohnh. bei Hm Gastw. Scupin in BöhmwiY

Eine Grube Diinger
hat 3kallS zu vergeben Es«-«-,

, , Buchdruckereibesitzer.
I« Am 25. v. Mts. haben sich 2 Stuben-

hunde (ein gelber Dachs nnd ein kleiner schwarzer
Pudel) zu mir gefunden. Der Eigenthi"nner kann
dieselben zu jeder Zeit gegen Erstarrung der Unter-
haltungskosten bei mir in Empfang nehmen.

A. Frouzeek in Hcrzberg.

In Folge meines Umzuges befindet
sich vom 2. April er. ab die Hospital-
Kasse Wilhelm-Straße No. 22, in dem
Hause des Steinmetzmeister Peisker hier.

O. (1�sriitZn(-r.

«Notiii31kee, .iJiotk1- um! Meis-
Ækee�iiHbgang, IF-k19nsotiiee,

-Naigra8, 8eracIekka, Wirken,
Erbsen, -!3upinen,

""W It. sittenfelc1.
F Zur Aucrion ««

werden Waaren, wie Producte aller Gattungen,
in jedem Quantu1n, unter strengster Discretion
zur Versteigerung, unter Berechnung solider Ge-
biihren übernommen.

per privat «Yiuetions-gommissar
B-rss1er,

Schützenstraße No. 22.
Am 30. März ist auf dem Wege von Jaeobs-

dorf nach Reichthal eine schwarze Neifcdecke
mit rothem Futter verloren worden. Es wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung bei Unterzeich-
netem abzugeben.

Jaeobsdorf, den 3. April 1878.
, , , , , Kalmbach.

welcher Lust hat die
, Tischler-YrofesIion

zu erlernen, kann sich zum sofortiges: Antritt melden
bei E. P-sira-ch, Tischlermeister.

Einen geschickten, mit aller landwirthschaftlichen
Schmiedearbeit vertrauten

engagirt zum 1. Juli 1878 G di

domaiae seinnogr-an.
- « E Nebst Beilage. E ""



Beilage zu illa. 14 des 1llamglankr xKrcisblattes«.U v
Donnerstag, den it. April l878.

TaglIeb drei Ausgaben
Faust, Minos. Als(-It

Abonnemonts-Einla-dung« pro II. (Zuarta-l 1878
out· die

F  el1lesisehe  resso Hus- k. s s � ;lz-  e »  ���- -·-E
Sechster 21nltrg·ang·. ·

. I�(«c"»y!c«ele (l«re2« Zl«.s«»-Ja!-en � Er-Eil-, III-««a«y, -««-eitel.
Cl1et"rediteteur: Dr. Alex. 1iIe)�er..

Verlag von S. seliol.tlnen(lor in Bres1au.

Abennementspreis nur«iliJl:««5.75 Pf. pro (1uartal
!-ei· ««e« l««.s-Mr-sie-·« des ils,-««t.s-Use« Ii3ec·(.«le(-F Am! 0e.s«Øer7·ec«c-!c- U-eg«r22s.

1)ie ,,Sel1lesiselie 1�resse«, n-5.i.lire1ul der ganzen Zeit ihres 13estel1ens stets beniiil1t,
durch Mun1iigi«itltig«lceit und Z1n"erlåissi·(».:l(eit ihres 1)olitis(slien, lol(alen und provinziellen, wie

r auch (-onnnerziellen l)nl1J.ltes, ebenso dur(«li ein interessiu1tes un(l -gediegenes l«�euilleton den
k.,-"r()sse11 und sieh stets ern-·eit.ern(len l(reis ihrer Leser nach jeder l.tielitung bin Zu bet·rie(ligen,

; J: wird zuteil in Zukunft (lnfi·u« Sorge trugen, durch g.s;edie»x,s«ene l·«eitartil(el, ()ri;xinnl-()orrespondenzen
·« uns allen wie-.l1ti·s,-je« I�läitZe11 des ln- und Auslande.-;, interessante Ni1«el1riehten aus Stadt un(l

l«nnd, endlich durch wertl1volle ()ri;xinnl-Notiy.en und -Mittl1eilungen aus der Ilan(lelswelt, -
sell)st den l1o(:l1s1en A11spri"ielien ilirer Abonnenten un eine grosse politische Zeitung zu ge-

-- nugen. -� -

Im il. Qua-rtal bringt dirs F�euilleton der « 1·.)eI«neuest-e grosse Roman des bekannten
,,sel1lesiselien l�resse··, ausser vielen Beit-rä-gen  undbeliebten1iomundielitersMaxv0nscl1laegel "« «
unserer ersten und beliebtesten Atti-oren, die S«-« o --. » ... «· - - - - - --·v0n der be1ulnnten dclir1ttstellerm Ellse P0lk0 »� s .soeben vollendete Novelle J,

- · d «:

 ,,H1H« I0s«« ,,1).2s G1uc0kmde- vv(-it.-« »,
zum ersten Abdruelc und wird dieselbe sicher Wird 9-He« Ue« 0jUU«0VC"«1CU IU)0UUCUt9U- «ET.,.;

sie nd b gste unter den
tsel1en Ze tungen.

« ·jaåe"e1i1os i »
von J-P no u-ern »» T· -··"-ojI Je-;SeZez.1 kI10zU-F,
I91!!I-Wiss!-�c1SpQ » j �

IT
--
-
--(

U&#39;gste, nteressante
grossen no

e i ff. T«
-Js«OJ-III!-I

Re·el1ba t

·! IS is
04
o;sanez1

» »; .:- . .-s«J? .-z? -."- ·- s.«��..: :-».»·»,«,« ,
L.-· «"»« J«  «-; "» -«L««.- . . I -

.-«-X» .-«.-«.--«J«-z«JNZ&#39;«-·««««J-«�- -«-·-«-J«-«« -·- -·«

·  ··- I-;.«-S-.sz..-«;-. &#39;
--«-E�-�v�.���� u
»---; �.-»« -.-«- Hexen;

il  « den gleichen Be-it"a.ll finden, wie der vor kurzem  S0W9iEd9kS9J1�9 bis Zum I««ÄP1"H if« I-««9UjH9V0U ·« «�
in der ,,sel1lesisc.l1en Presse«v()r()ii"entl.Roman VII« --dUH0S1sCI1C1I I1"0SS0 ·C«kSCIU0U(j3I1- P-COECA  .  -
,,Unisonst« von derselben l1ool1l)egabten Ver- «» L«"1S·9U(1UU5F MS 1 03kSC«I"Z1U,9S- Mk Wunsch
fzzss»kj«, «« grat1s und frank-o naehgel1etert.

-I
«.

!
· :

. -««.�.. - -«· - s ·
;iK«;;»ljeifs Probenummern auf Wunsch gratis und franeo! «

-"«.�
«(-.i·l-·: «;

.--.J -.- -«
· ���- -.-«« ·---«
·x.-�- - « py-

-- ·«--·»-». .».I · . ...  ,-. - · - Y --,l J

Pro 0uartal nur Mk. 5.75 Pf.    «

Ei-« .äiEI;i3;4Jii    ?"""i«ei«ivEkyeii«iytztsk«-is "sHci:i Mike nicht er-
der Lust hat die Båcker-Profefsion zu er- gSVCU(�V K n e eh t
lernen, findet ein baldig(-s U11terkom1nen bei i » ·

E. Fu-V, Bäcker1neister. .f!UVCt fVfVkk AIIstCllUUS M
ZZi)«e·cerci-W«Iare11- und Producten-Ges«-out siic1-OF» zi3iiisosoi;,tigcii Ais««t ein» - V» d»»F«;»»»»g;»»» s «  s

3UkM"Z,V; . potnaine lIallentlorf,. Iris! . . · »
�·f�«.«,·-"«·«.·i«««i;;·""·;""·""""s""·k;ii. "·«ZTF- F-p·tEc8 XI tI«i«I««s,For mein Licht un Oe-tfenfa U . . . ,, .

» , . . k » »- szkanns1ch ein ehrlicher, Zxuck)»ierner1n1d unt land-
g3cfImft Sind« «lsb ""«"E«m»f «9«l:ivcrtl)»fchgftktcheic «ytrhetten vertraut« »ZiIann,U« en- oh« «ch «« « Un- « der l)1eruber gute C«mpfehlungen aufzuwe1ejn hat,

O » - - - - · bald1gen E-mtrItts als W1rthschaftsvogt
B«"st«dt� den L&#39; April 1878� A « [V erm ietl)u  g.] Ein Leiden nebst Wohnuu;

(JOIIst. s(3h(z1II�j(3I1, und nöthigem Beigelaß ist zu vermiethen»bei
Licht- und Seifenfabrikant. ; ·I. ljlsst2t-r, Maschinenfabr1kant.
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«·" F «· d« h d P ·-·� ur te - esse nor er rovn1zen,
welche mit allem Wissenswerthen aus der 1teichshauptstadt in l«�i·1hlung bleiben wollen, kann mit vollem

,,Berliner Zeitung«
(Alte � l.angtnann�sche)

als die in Wahrheit billigste, reiehha1tigste u11d
interessanteste Zeitung

Preis nur 3 M.  Pf. pro 9aatstal, 2 M.  Pf. für den 2. und 3. 9tsat-I-alssII0smt.,
I M.  Pf. für den Z. 9untstalssIs0sI0t.

empt·ohlen werden. � Dieselbe bringt in ubersichtlicher Weise in tiig;licIs tsIiIItlesU-its 2 Bogen

.Änes, was in der Welt und speciell in der Reichshauptstaclt passirt; und ausserdem tägllels viele
1dt-nlttiScIso lkuI)t-Ilion, die für Jedermann von unendlichem We:-the sind: so Z. B.

die Lotterielisten der preussiscI1en, sächsischen, braunscl1weigiscl1en
- und hamburgischen Lotterie

bis zu den kleinsten Gewinnen, gleich Tags nach der Ziehung;

einen JB1·iefka-sten in Pisa-ge und Antwort,
von bewährten Fachmä.nnern bearbeitet: ein vollständiger Rat11geber für alle Falle im Privat-, Gescl1åi.fts-

Recht nur die

und Rechtsleben.
Bist IFiIcaI1tct· l0Iu1l0t· �l�Isikil, isItet·0ssasIt-O (-It-t·i(!lIOst-ct«IIatullasIg·(-is,

Spasu1(2tul(- Novelle-It unt! slii2zesI, lIiitlI-set etc. bieten einen taglichen angenehmen Un-
terhaltungsstoif.

Der grosse Crimina1-Roman zC"S 7, der pilcanteste Roman der Neuzeit-, der vielfach
an die seiner Zeit die ganze Welt bewegenden ,,Gehei1nnisse von Paris« erinnert, aber diese an spannen-
den Situationen noch bei weitem ul)ei-trifft, wird bis zur Vollendung des Romans allen neu hinzutreten-
den Abonnenten der ,,Berliner Zeitung« gratis geliefert.

Allwöchentlich erscheint als belletristische (-iratisbeilage: ,,l)er Sonntag«, fesselnde Neve1len,
slcizzen, Räthsel, schacl1 u. s. w. entl1altend.

Auch die lasen-use sind billiger, wie in irgend einer anderen Berliner Zeitung; tust· 25
Pf- alle 4gos1Ialu-sie Zelle

Abonnements nehmen Si-iInsntIleIso lD0StasIstaltosI tIeS 1keiclIes j0(16I1
entgegen. Bei Bestellungen auf die ,,sZ(9t·lisI0t- sc-status-.k,«« (Alte�Langmann�sche) bitten wir
genau anzugeben, dass dieselbe in alten- l«0stz(-.ittIn3·8Iisto 2. Naclstt·ag« unstet· 58-tu ver-
zeichnet ist, da Nachahmungen unter gleichem Titel bestehen.

[Vermiethung.] Im zweiten Stock vorn-
heraus ist eine Stube zu vermiethen und Johanni
zu beziehen. Kruber, Klosterstraße.

[Vermiethung.] Eine Wohnung parterre,
bestehend aus mehreren Stuben und heller Küche,
sowie ein Verkaus;laden nebst Wohnung und Bei-
gelaß ist zu vermiethen bei

Fuhrmann, zur Friedenseiche.
[Vermiethung.] Eine Stube im zweiten

Stock vornheraus mit dem nöthigen Beigelaß ist
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Franz Krichler, Krakauerstraßc.
Vermiethungs-Anzeige.

In meinem Hause ist eine Wohnung, bestehend
in 4 Zimmern, Kabiuet, Küche und Beigelaß, zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

sites.-eng-«.

[Vermiethung.] Ein Verkaufs-laden nebst
Wohnung im ,,Deutschen Kaiser« zu vermiethen
und Johanni zu beziehen.

E. Hoffmann, Brauereibesitzer.

[Ve,rmiethung.] Eine Wohnung: zwei
Stuben, Küche und Beigclaß, zu vermiethen und
Johanni zu beziehen.

E. Hoffmann, Brauereibesitzer. «
[Vermiethung.] Die der T"ischlermeister

Herr v. Konopka iunehabenden Räu1nlichkeiten
sind per I. Juli anderweitig zu vermiethen.

Vermiethungs-Anzeige.
Ja meinem Vorderhause ist in der zweiten Etage

eine freundliche Wohnung, bestehend aus 3 Ziminern,
Kabinet, Küche und Zubehör zu vermiethen und am
I. Juli er. zu beziehen.

J. l(�c«»s!--se---se-es.
[Vermiethung.] Ein Laden nebst Wohnung

zu vermiethen. F. l(arlowsl(y.-S. - , -.-�--.�-�-. -.....��� ..�� «�
[Ber1uiethung.] Ein Quartier, I. Etage

vornheraus, zugver«1niethen. Is�. !carlowsl;y. ,
[Vermi«ethung.] Ein Quartier im 2. Stock,

b (-stehend aus Z Stuben, Entree und Küche nebst Bei-
gelaß, hat zu vermiethen und ist am 1. Mai oder
1. Juli zu beziehen bei

-I- lQlIIl2oI·, Maschinensabrikant.
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